
II- der Beilagen zu den stenographischen Protok<;llleri des'. Nationalrates 

\., DER BUNDESMINISTER 
FUR UNTERRICHT UND KUNST 

XII. Gesetzgebungsperiode . 

'. ; " •• -, < ........ ",~..., ..... " •• 

Zl. 010.107 - Parl./71 WiEm, am 

7S-1 /I\.B. 
zu 92~ IJ. 

An die Präs. c:m.JX~ __ ~~~~J~71 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische 

Anfrage Nr. 726/J-NR/71, die die Abgeprdneten Dr~ Gruber 

und Genossen am 30. Juni 1971 an mich tichteten, beehre 

ich miCh wie folgt zu beantworten: 

ad 1) Die mit Beginn. des Schuljahr~s 

1971/72 auf Grund des Artikels 11 der, 4. SChulorgani­

sationsgesetz-Novelle einsetzenden "Schulversuche zur 

Schulr,eform" v/erden teils auf den Vorversuch~n des 

~dhuij~~~~~ 197b/71 äuftia~en urid die aus die~en Vorver­

suchen gewo~nenen Erfahrungen verwertenkönnen'(Grund­

schule, Schulen der Zehn- bis Vierzehnjähr~gen), teils 

die vorliegenden theoretischen Projekt- und MOd~llbe-' 
schreibungen präzisieren und konkretisieren (Vorschulklas-

sen, POlytechnischer Lehrgang, AllgemeinBildende höhere 
. . .~ 

SChule), so daß in diesen Bereichen - nach der .. Vorver;" . 

. suchsphase 1971/72 - ab Herbst 1972 breit.er gestre1..lte· 

Schulversucheanlaufen können. 

Allgemein ist zu sagen, daß die in den 

§§ 2 bis 6 der zitierten gesetzlichen Bestimmung grund­

gelegten Schulversuche die fUr den vom Gesetzfestgel~g­

ten Schulversuchszeitraum durchzufU~rendenSchulversuche' 

bestimmen werden, wobei die. j eweI-ligen Schulve:r:-suchspläne 

(§ 8) Erfahrungen aus bereits.durchgefUhrten oder laufen- . 

den Versuchsarbeiten berUcksichtigeri werden • 

• 1 • 

} . , , 
i· - ! . 
, 

751/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 8

www.parlament.gv.at



.,. 

Im einzelnen wird festgestellt: 

A) Art der Schul;versuche C:Sc;hulversuchsmodelle):. 

a) Vorschulklassen (§ 2): In Burr;enland,'Kärnten, 

Oberösterreich, Steiermark und Hien werden Schu'l­

versuche im Sinne von "Vorversuchen" geführt wer­

den (1971/72); auf Grund dieser Versuche erfolgt die 

Ausarbeitung des detaillierten SchulversNchs~lanes 

sowie des Programmes der Schul versuc:he zu diese~n 

Modellen in allen Bundesländern ab dem Schuljahr 

1972/73. 
b) Grundschule (§ 3): Die SchulversUche umfassen im 

ersten ~dell die gesamte Grundschule, wobei in de~ 

3. und 4. Schulstufe das "gemäßigte Setting" (.Lei­

sturrgsdifferenzierung) in Deutsch und Rechnen anße~ 

wandt und die fremdsprachliche Vorschulung eingeTührt 

wird; im zweiten t.1(Jdell ist das I1gemäßigteSettir~gll 

- in innerer oder äußerer Differenzierung - vore~st 

auf die 4. Schul stufe abßestellt. im Zuge der weite-

ren Schulversuche wird hier die Frage eb"~es entsprec.hien­

den Einsatzes der Differenzierung schon vor der 4. 
Schulstufe zu prüfen sein. Unabhängig von diesen 

beiden Modellen wird a~ch die fremdsprachliche Vor­

schulung als eigenständiger Schulversuch eingeset~t, 

und zwar mit Englisch und mit Französisch. 
c) Schulen der Zehn- bis Vierzehnj ährigen (§ J~):. Im 

Schuljahr 1971/72 werden Schulverßuche zur "Orien~ 

tierungsstufe l1 und zur "Integrierten Gesamtschule" 

(Differenzierung durch ein Setting-System; Diffe~' 

renzierung durch ein komb~1iertes &treaming-~etting­

System) durchgeführt. Diesen Schulversuchen werden 

die :iQ den von der Schulreformkommissiongenehmigten 

Berichten enthaltenen Beschreibungen als Pläne zugrund~ 

gelegt werden; zum Teil werden an diesen Plänen fVIodi­

fizierungen auf Grund der aus den.Vorversuchen 1970/71 
gewonnenen Erfahrungen vorgenommen werden. 
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Die Dur;chfUhrung von Schulversuchen zu "Additiven 

Gesamtschülen ll '.'lird voraussichtlich im Schuljahr 

1971./72 nicht einsetzenkönne.n. 

Soweit auf Grund der derzeitigen vorliegende~ An~ 

träge gesagt werden kann,werden Schulversuchemr 

"Integrierten Ge-samtschule" in allen Bundesländ.ern, 

SC.hulversuche zur "Orientierungsstufe" voraüssicht-

1 · h' n ' d "I,'J' d .. t . h' O' . .. r .. 1 1C 1n ~urgen~an_, l'le eros erre1c) berosJer~elc1J 

p '1' b d S· t -. -," l' .. ' . '- t 0a z urg un '.' elermarK elnge elve. werden. 

d) Polytechnischer U~hrgö,rlg (§ 5): Ein von einem Arbei ts-­

kreis vorgeschlagenes Projekt wird den für/das.Schul-
: .. ,' . , 

jahr 1971/72 geplanten Vcrversuchep als vor1äufi:f;er 

Schulversuchsplan zugrunde gelegt werden; i~w~sent­

lichen ~erden hiebei M6g1ichkejten zur Leist~ngsdif­

ferenzier'ung in ein igen Gegens tänclen tmt ersucht werden. 

e) Allgemeinbildende höhere Schulen (§ 6): Den~Versuchen 
in diesern Bere ich werden a1 s Sc hul ver::lUch,spläne, (He in 

dem von der Schul~eform-Kommission genehmigten Berich~ 

enthaltenen Beschreibungen der Modelle I, 11 und 111 

. zugrunde gelegt werden; Jedes dieser ModelXe wird 

zur n~iheren Pra.zü"derung und Konkretisierung:im Schul~ 

jahr 1~71/72 an einer Wiener allgemeiribildenden hB~er~n 

Schule ~es .Bundes als V6~vcrsuch erprobt werden;\gleich~. 

zeitig laufen die Arbeiten zur Beschreibung de~Lehr­

planziele für die einzelnen Stufen ~nd Leistungsgruppen 

in dies;em Schuljahr vleiter. 

f) Im B~reich der Lehrerbildung sind im Schuljahr 1971/72 

gemäß Arti~~l 11, § 7 der ~. S~hu16rgariis~tionsgesetz­

Novell~.an vierP~dagogischon Akademien Schulversuche 

zur Institut ionalis ie:cung der Ausbildung zumI-faupt­

schull~hrer, ium Leh~er für Polytechnische Lehrgänge 

und für Sonderschulen geplant, und Z~iar,·a!i der Pädagogi­

schen Akademie des Bundes in Kärnten, an der: Pädagogi­

schen Akademie des BundeB in Salzburg, an dSr Päda~ogi­

sehen Akademie des Bundes in Wien und an der Pädagogi~ 

sehen Ak(ld:emie Cl,er Erzdiözese v!ien .• 

. /. . 
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Die Modelle dieser Versuche wurd~n auf Gruri~d~f 

Vorschläge und Anregungen von Lehrkanzelinhabern 

fdr Pädagogik' und Mitarbeitern der vier genannten 

Pädagogischen Akademien in Zusammenarbeit mit. der 

zuständigen Abteilung des Bundesministeriums~für 

Unterricht und Kunst erarbeitet. Zur ~isserischift-
.. 

lichen Begleitung dieser Versuche wurdevo~ Bundes~ 

~inister fa~ Unterricht und Kunst ein Arbeits~r~ls 
eingesetzt, dem zwei Hochschulprofessoren de~.Päd­

agögi~ sowie Vertreter der Pädagog'i!3chen 'Akademien 

und des Bundesministeriums fü~ Unterricht und Kunst 

angehören. 

Da die Pädagogische Akademie des Bundes in Kärnten 

bereits im Schulj ahr 1971/72 diesen Versuch führ.t J 

ist die Zusammenarbeit mit der Hochschule für Bil­

dungswissenschaften in intensiver Form mö~li~~i Die 

Vertreter der Hochschule fUr Bildungswis~enichaften 

werden bei der Vorbereitung und Durchführung des Ver- . 

suches beteiligt sein. 

Mit den ersten bildungswissenschaftlichen Ergebnissen 

auf Grund dieses Schulversuches·ist nach dem einmaligen 

Durchlaufen, also nach 6 Semestern, z~ rechnen. 

B)Die Dauer der Schulversuche wird sich in den . .einzel·n'en;;:: 

Schulbereichen nach dem in den gesetzlichen Bestimmungen 

vorgeseherten SChulversuchszeitraum (§ 10) ~ichte~~ 

C ) Standorte für SchulverBuche auf Grund clerzi t iert ~:r:t, ge- .... 

setzlichen Best immungen i'ierden im Schul'j a,hr .1971/72 vor-
. . . 

aussichtlich 60 Volksschulen, 50 Hauptsc.hulen und 3 all-. 

gemeinbildende höhere Schulen sein. Genaue Angaben, vor 

allem auch hinsichtlich der Zahl der SChul,vers.uchezum 
• . >":,,,,! 

Polytechnischen Lehrgang, werden nach Vorlie~en ~ä~tl~~ 

cher Anträge und Durchflihrung der G~nehmig~rgen, jederi­

falls aber zu Beginn des Schuljahres 197~/72 m~glich, 

sein. Eineergünzende Information wird zudiesem'Zeit­

punkt gegehen werden. 

J 
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D) Diekonkr~t~ wissenschaftliche Problemstellung der jewei­

ligen Schulversu~he richtet sich nach den in den zitierten 

gesetzlichen Bestimmungen definierten Aufgaben und nach 

den auf diesen Besti~mungen aufbauenden'Aufgabenbesch~pi­

bungen in den Darstellungen der Projekteurid der Schul-' 

versuchspläne. 

E) Die Kostenpläne und Ko~tenvorahsthläge der einzelnen 
',<,,' 

Schulversuche (wobei hier sovmhl die Schulversuchsklas­

sen wie auch die Kontrpllklassen zu berücksichtigen sind) 

riehten sich im wesentlichen naeh den Erforderriir3senauf 

dem Gebiete der Unterrichtsmittel,nach dem Umfang des 

Einsatzes von Förderstund'e-h und Förderkursen, so~Tie auch 

nach einzelnen Untersuchungsverfahren einschYießlich de: 

ren Auswertung und schließlich auch nach dem Umfang d~r 

Beratungstätigkeit zu einzelnen Sch~lversuchen einschließ-

lieh der Inf'of'mationscätip!keit. 
• C:". l;l"ne aeJ1<lue· ~~l~Dtell·1.J.rl~ .J •. ,.. l":? ~.. l.,.. Col. A:>' -- ~ ''f";) 

der für das Schuljahr 1971/72 tatstichlich erforderlidhen 

Kosten :ist nac.h Durchführung der einzelnE:n Genehmigurigen 

sowie nach Feststellun~des Anlaufens der Sch~lversuche 

möglich. In der BuOget~lanung fUr 1972 sind die Bedeckungs­

vorschläge für die voraussichtlichen Kosten erstatt€t 

worden. 

P) Art und Umfang der wissenschaftlichen Betreuung. (Begle.i­

tung) der Schulversuche richt~t sicih ebenfalls n6ch den zi­

tierten gese.tzlichen Bestimmungen. F'ürjeden Schulversuch 

im Grundschulbere~ch, im Bereich der Schulen der Zehn-

bls 'iierzehnj ,s.hrigen und :tEl Bc~r'eich der allgemeinbilden­

denhöheren Sc.hulen, also rUr jed0 Versuchsschule, ist 

ein wissenschaftlicher Betreuer zuständig. FUr dieange-

fü.hrte Zahl von Versuchsschulen sind·auch die. entspreGhend 

qualifizierten Betreuer vorhanden. Die besorideten ÄJfgaberi 

dieser Betreuer sind in den "BetreuerrichtJ.:Lnien" ent­

halten, die bereits im Rahmen der Vorversuche im Schul­

jahr 1970/'71 zur Verfügung standen und derzeit für 'die 

mit Herbst 1971 anlaufende'w~itefe Versuchs~h~se nJu 

bearbeitet und den Erfordernissen entsprechend e:q!l.nzt 

vlerden. 

, 
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G) Die wissenschaftliche Beurteilung {Kontrolle} der 

einzelnen Schulversuche wird vom Bundesministerium fUr 

Unterricht und Kunst vor allem im \1ege der -für diese 
, 

Aufgaben zu schaffenden Ein~ichtung (§ 9) durchzuführen 
- -. 

sein, wobei in ers~er Linie Fachleute aus dem Sch~l-, 

pSYChologischen Dienst sowie aus den Pädagogischen 

Instituten und Psychologischen Instituten der Universi­

täten herangezogen werden solle~ • 

. "", ;~._.o .. "_. a,d 2) Qu~antit?:tiv~r und qualitativer 

Bedarf an Betreuungs- und Beurteilungspers~nalfür die. 

Schulversuche: 

a) Der wissenschaftliche Betreuer soll dem ~inze~nen 

Lehrer oder dem Lehrerteam der Schule in allen F~agen, 

die Bich aus der praktischen Unterrichtsarbeit im 

Rahmen der Schulversuche ergeben, zur Seite ~teh~h 

kannen) so z.B~ für Fragen der Stoffplanung und 

-verteilung, der Unterrichtsdifferenzierung, der 

Erstellung und des Einsatzes vort Prüfv~rfah~en, der 

Leistungsmotovierung~ der Didaktik des- Farderunt~frichtes, 

des Einsatzes b~sonderer Unterrichtsmittel u.~.m. 

Kriterien für die Auswahl und den Einsatz alS B~tr~u~r 

liegen vor allem in der Bewährung in der Urtterrichts­

praxis der betreffenden Schulart, der besQnderen.Eig~ 

nung für eine verantwortliche Posttion in der Leit~n~ 

eines Teams, im pädagogisch-praktischen undpädagogisc.h:: 

Vli?senschaftlich,en Eng9-gement für di~ .l\ufgabensteliung 
- <. '., • :. , 

des Schulversuches, i~der Fundierung seinereTätigkeit 

auf Grund einschl~giger Forschuhgser~ebnisse. Der 

quantitative Bedarf an wissenschaftlich qua'jlifizierten 

Betreuern der Schulversuche richtet sich nach d~r. 

Zahl der Versuchsschulen; die Sicherstellung des Be­

treuerpersonals für die Schulversuche im Schuljahr 

1971/72 ist gegeben. 
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b) Bezüglich des qualitativen Bedarfes fUr das Personal 

der wissenschaftlichen Beurteilung der Schulveisuche 

wird auf die aus dem Schulpsychologischen Diehst und 

aus den Pädagogischen Inst i tuten und Psy.chologiscpen< 

Instituten der Universität en kommenden Exper'tenhin:-
j ., • -.' " •• ' '. 

gewiesen. Die qu'antitativen Erfordernisse l!ach wrss~n­
schaftlichem Beu?teilungspersonal sind s6~ohi~a~h 

den Erforderni 9sen der entsprechenden' zentralen':Ein~ 

richtung als 3,uch nach dem Umfang der in cfen einzel-
, , ~ . "" " '. ,"" " .' 

nen Versuchsklassenund .Kontrollklasien durchz~führen-

den Untersuchun~en ,definiert. 

ad 3) Diewissenschaftlicheri Betfeuer 

der Schulversuche wurden durch sogenannte "BetreLrersemi­

nare" auf ihre Aufgaben vorbereitet. Solche ·Betreuerserhi­

nare wurden für den Grundschulbereich und den}Bereich 

der Schtllen der Zehn- bis Vierzehn5ährigen b'ei"eits .Jm 
Hahmen der Vorversuche 1979/'11. durchgeführt (it)s[~e'~(ünt 
zehn Betreuerseminare). ?ur Vorbereitung für die Versuchp 

'imSchul,jahr 1971/72 wurden weitere Betreuerseminare mit 
, . 

entsprechend erweitertem ~ersonenkreis und stär~~r wis~ 
, . , 

senschaftlich fundierter Thematik veranstaltet ~ZWi w~~~en~ 
sie in rlächster Zeit veranstaltet werden. Mit~diesen 

'. Seminaren (Seminar Ende Juni 1971 in vJien, Anfang Septem: 

. ber 1971 in Klagenfurt, Fortsetzungs- und AufbauGeminare 

während de~ Schuljahres 1971/72, zum Teil auch in.Verbin-

dung ffilt . konkreten Schulversuchsvorhäbe.n) ist eine ausreichen­
d e .VO't .. -o p.r'e _itt'ng fU'l Y' d i .~'J ,., P,p (---" . '" ';,,' i nz' 'l" pt ~,:-;n'd' en' .. P "'t' ",',...,";' _ ~ < ~, _. e Cl .. _ U .• _ ..... ) .,_ e .). C _ e _~ -' c ~)... '.~" ." ., ~-, "~" 

nen gesichert. 

ad 4), Sowohl in der Phas.e der Vorbereitung 

der Schulversuche wie au~h in der Phase der ersten Du~6h­

filhrung war eine entsprechende Mit~irkung vbnVertretern 

der wissenschaftlichen Hochschulen einschließlich der 

Hochschule für Bildungswissenschaften in K,lag;enfur't 

1\' / •. 
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gegeben. Die Zusammenarbeit mit den in Betrachtkommeri-

den Stellendie~erHochschulen drückte sich V0r allem 

in der rHtarbeit von einzelnen Professoren, Assistenten 

und Lehrb~auftragten der Ho~hschulen in Zentralen Arbeits­

gruppen und in der Mitwirkung bei den Betreuersemin.aren . 

aus. In der Fortsetzung der Zusammenarbeit Nerden die 

wissenschaftlichen Hochsch~len, insbesondere dieHo~h­

schule für Bildungswissenschaften vor allem in die 

Tätigkeit der gemäß § 9 der zitierten gesetzlichen Be~ 

stimmungen zu ~chaffenden Einrichtungen zur Schulen~­

wicklung einbezogen wer4en. Eine enge Kooperatiön dieser 

E'i~richtüngen mit d'en wissenschaftlichen 'Hochschulen wird 

in den Grundsätzen für die Arbeit der diversen Institute 

bzw. Abteilungen eines beim Bundesministeriumfür Unter­

richt und Kunst zu schaffenden "Zentrums für Schulve·rsuch~i, 

und Schulentwicklung" feg;gelegt werden. 

ad 5) Die Zusammenarbeit mit der Hochschule 

für Bildungswissenschaften in Klagenfurt ergibt sich einer~ 

c.,eitsauf Grund der unter Punkt 4) getroffenen Feststel­

lungen, andererseits riach den Arbeits- und Forschun~sbe{ 
reichen der an der Klagenfurter Hochschu~e tätigen Er­

ziehungswissenschaftler.' 
, . , 

'} 

.' 

. ' . 

ad 6) Mit, ersten' bildungswissens~hafh:lichen ' 

Ergebnissen bzvl. mit 'Teilergebnissen äusderArbeit der" 

Schulversuche ist jeweils am Ende eines Schuljahres zu 

rechnen. 

--_. 
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